
Analyse der fachrichtungsbezogenen Anforderungen bzw. Begründung der Lernangebote  
 
Bedeutung motivationaler Kompetenzen1 
 

Phasen des Unter-
richts 

bedeutsame Aspekte 
individuelle dispositionelle Voraussetzung erwünschte Entwick-

lung  
abgeleitete Lernangebote/Förderung  

Orientierung 
 
 
 
 
 
 

Aneignung 
 
 
 
 
 
 
 

Reflexion 

Lern- und Leistungsmo-
tivation 

Erfolgsmotiv (Wahl von mittelschweren Aufga-
ben) SoS bildet ein Er-

folgsmotiv aus.  

Aufgaben sind für die SuS gut zu bewäl-
tigen  SuS erleben Erfolge  beein-
flusst Lern- und Leistungsmotivation po-
sitiv 

Misserfolgsmotiv (Vermeidung oder Wahl von zu 
schweren/leichten Aufgaben) 

 
 

Attributionsstil 

internal 

internale Zuschrei-
bung von Erfolgen 

SuS werden bei der Suche nach inter-
nalen Erfolgszuschreibungen unterstützt 
(z.B. durch Lerntagebuch); Förderung 
von Ausdauer und Anstrengungsbereit-
schaft  

external   
zeitlich stabil   
zeitlich variabel 

Misserfolge 
SuS werden darin unterstützt, Misser-
folge als zeitlich variabel zu betrachten 
(z.B. durch Lerntagebuch) 

Selbstkonzept  

akademisches 
Selbstkonzept (Ver-
gleiche auf externa-
ler und internaler 
Ebene führen zum 
schulischen Fähig-
keitsselbstkonzept) 

Facette der Kompe-
tenzwahrnehmung SoS erlebt sich als 

kompetent im Fach 
Mathematik.  

herausfordernde, zu bewältigende Auf-
gaben; Würdigung von eigenen Lö-
sungsideen  
Selbstwirksamkeitsförderung durch 
selbstständige Auswahl der Aufgabe  

Affektfacette SoS nimmt gerne am 
Mathematikunterricht 

teil, hat Spaß.  

motivierende, lebensweltbezogene 
Lerninhalte  
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